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Das christliche Leben ist weder eine einsame Reise noch ein Weg ohne Richtung. Die Heilige
Mutter Kirche, mit ihrer zweitausendjährigen Weisheit, führt uns liebevoll, damit wir unser
endgültiges Ziel erreichen: das ewige Leben mit Gott. Dazu gibt sie uns nicht nur die Zehn
Gebote, die Gott Mose gegeben hat, sondern auch die Gebote der Kirche – praktische
Normen, die uns helfen, unseren Glauben in seiner ganzen Fülle und Treue zu leben.

In diesem Artikel werden wir ausführlich untersuchen, was die Gebote der Kirche sind, ihre
theologische Grundlage, wie sie in unserem täglichen Leben angewendet werden können und
warum sie in der heutigen Welt unerlässlich bleiben.

Was sind die Gebote der Heiligen Mutter Kirche?
Die Gebote der Kirche sind Vorschriften, die die Kirche mit ihrer Autorität festlegt, um die
Gläubigen in der Erfüllung von Gottes Geboten zu leiten. Sie sind weder optional noch bloße
Empfehlungen, sondern moralische Verpflichtungen, die uns helfen, unseren Glauben
engagierter und kohärenter zu leben.

Traditionell formuliert die Kirche fünf Gebote, deren Wortlaut je nach Katechismus leicht
variieren kann. Diese sind:

An Sonn- und Feiertagen die heilige Messe mitfeiern1.
Mindestens einmal im Jahr beichten2.
Mindestens zur Osterzeit die Heilige Kommunion empfangen3.
Die gebotenen Fast- und Abstinenztage einhalten4.
Zum Unterhalt der Kirche beitragen5.

Diese Vorschriften sind nicht willkürlich, sondern basieren auf der Lehre Christi und den
geistlichen Bedürfnissen jedes Christen.

1. An Sonn- und Feiertagen die heilige Messe mitfeiern
Dieses Gebot ist grundlegend, da die Heilige Messe das Herzstück des christlichen Lebens ist.
In der Eucharistie schenkt sich Christus selbst als geistliche Nahrung, und daher ist das
bewusste Versäumen der Sonntagsmesse ohne schwerwiegenden Grund eine Todsünde.
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Theologische Grundlage

Die Pflicht, den Sonntag zu heiligen, stammt aus dem dritten Gebot Gottes: „Gedenke
des Sabbats, dass du ihn heiligst“ (Exodus 20,8). Seit apostolischer Zeit versammeln
sich Christen am ersten Tag der Woche, um die Auferstehung des Herrn zu feiern (vgl.
Apostelgeschichte 20,7).

Anwendung im täglichen Leben

Die Sonntagsmesse zu einem zentralen Moment im Familienleben machen.
Unnötige Arbeit oder Ablenkungen vermeiden, die den Sinn des Sonntags stören.
Sich geistlich auf die Messe vorbereiten, durch Gebet und Reflexion.

2. Mindestens einmal im Jahr beichten
Das Sakrament der Buße ist ein Geschenk der Barmherzigkeit Gottes. Dieses Gebot soll
verhindern, dass die Seele zu lange im Zustand der schweren Sünde bleibt.

Theologische Grundlage

Jesus gab den Aposteln die Vollmacht, Sünden zu vergeben:
„Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben“ (Johannes 20,23).

Der heilige Augustinus nannte die Beichte „die zweite Taufe“, weil sie uns reinigt und in der
Gnade erneuert.

Anwendung im täglichen Leben

Nicht nur in der Fastenzeit beichten, sondern regelmäßig.
Jeden Abend das Gewissen erforschen, um Fehler zu erkennen und geistlich zu
wachsen.
Kindern von klein auf den Wert des Sakraments der Versöhnung vermitteln.
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3. Mindestens zur Osterzeit die Heilige Kommunion
empfangen
Dieses Gebot betont die Bedeutung der Heiligen Eucharistie, impliziert aber auch, dass wir
sie in würdigem Zustand empfangen müssen, also in der Gnade Gottes.

Theologische Grundlage

Jesus sagte:
„Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, hat das ewige Leben“ (Johannes 6,54).

Die Kirche legt als Mindestverpflichtung fest, dass die Gläubigen wenigstens einmal im Jahr in
der Osterzeit die Kommunion empfangen, da diese liturgische Zeit die Auferstehung, den
Sieg über Sünde und Tod feiert.

Anwendung im täglichen Leben

Die Kommunion nicht auf Ostern beschränken, sondern regelmäßig empfangen.
Sich geistlich vorbereiten, durch Gebet und gegebenenfalls Beichte.
Kindern die Bedeutung der Eucharistie vermitteln und sie nicht als bloßes Ritual
erscheinen lassen.

4. Die gebotenen Fast- und Abstinenztage einhalten
Fasten und Abstinenz helfen uns, unsere Leidenschaften zu beherrschen und uns an das
Opfer Christi zu erinnern.

Theologische Grundlage

Jesus selbst fastete vierzig Tage in der Wüste (Matthäus 4,2) und lehrte:
„Wenn ihr fastet, macht kein finsteres Gesicht wie die Heuchler“ (Matthäus 6,16).

Die Kirche fordert uns auf, am Aschermittwoch und Karfreitag zu fasten und an den Freitagen
der Fastenzeit auf Fleisch zu verzichten.
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Anwendung im täglichen Leben

Nicht nur beim Essen fasten, sondern auch auf überflüssige Ablenkungen (TV, soziale
Medien) verzichten.
Das Fasten nicht als Strafe sehen, sondern als Akt der Liebe und des Opfers.
Das Opfer des Fastens für besondere Anliegen aufopfern.

5. Zum Unterhalt der Kirche beitragen
Dieses Gebot erinnert uns daran, dass die Kirche Ressourcen benötigt, um ihre Mission der
Evangelisierung, der Nächstenliebe und des Gottesdienstes zu erfüllen.

Theologische Grundlage

Der heilige Paulus schreibt:
„Jeder gebe, wie er es sich im Herzen vorgenommen hat, nicht verdrossen und nicht unter
Zwang; denn einen fröhlichen Geber liebt Gott“ (2 Korinther 9,7).

Die Kirche ist kein Unternehmen, sondern eine geistliche Familie. Wenn wir unseren Glauben
lieben, müssen wir helfen, damit die Kirche ihre Mission fortsetzen kann.

Anwendung im täglichen Leben

Finanziell nach den eigenen Möglichkeiten beitragen.
Die Hilfe nicht nur auf materielle Dinge beschränken: Wir können auch Zeit und Talente
einbringen.
Kindern von klein auf Großzügigkeit beibringen.

Schlussfolgerung: Die Gebote der Kirche – eine Hilfe
zur Heiligkeit
Die Gebote der Heiligen Mutter Kirche sind ein spiritueller Kompass, der uns zu Gott führt.
Sie sind nicht dazu da, uns einzuschränken, sondern uns von der Sünde zu befreien und uns
zu einem kohärenten Glaubensleben zu verhelfen.
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In einer Welt, in der das christliche Leben vielen Herausforderungen begegnet, sind diese
Vorschriften ein fester Anker, der uns mit Christus und seiner Kirche verbindet. Wer sie mit
Liebe und Engagement lebt, wird in der Heiligkeit wachsen und sich besser auf das
ewige Leben vorbereiten.

Möge die selige Jungfrau Maria, Mutter der Kirche, uns helfen, diese Gebote treu zu erfüllen
und unseren Glauben mit Freude zu leben. Amen.


